
Mete. Pacht §§ 552—559

§555
Macht der Vermieter von dem ihm nach den §§ 553, 554 

zustehenden Kündigungsrechte Gebrauch, so hat er den für 
eine spätere Zeit im voraus entrichteten Mietzins nach 
Maßgabe des § 347 zurückzuerstatten.

§556
(1) Der Mieter ist verpflichtet, die gemietete Sache nach 

der Beendigung des Mietverhältnisses zurückzugeben.
(2) Dem Mieter eines Grundstückes steht wegen seiner 

Ansprüche gegen den Vermieter ein Zurückbehaltungsrecht 
nicht zu.

(3) Hat der Mieter den Gebrauch der Sache einem Dritten 
überlassen, so kann der Vermieter die Sache nach der Be­
endigung des Mietverhältnisses auch von dem Dritten zu- 
rückfordern.

§557
Gibt der Meter die gemietete Sache nach der Beendigung 

des Mietverhältnisses nicht zurück, so kann der Vermieter 
für die Dauer der Vorenthaltung als Entschädigung den 
vereinbarten Mietzins verlangen. Die Geltendmachung eines 
Weiteren Schadens ist nicht ausgeschlossen,

§558
(1) Die Ersatzansprüche des Vermieters wegen Verände­

rungen oder Verschlechterungen der vermieteten Sache so­
wie die Ansprüche des Mieters auf Ersatz von Verwendun­
gen oder auf Gestattung der Wegnahme einer Einrichtung 
verjähren in sechs Monaten.

(2) Die Verjährung der Ersatzansprüche des Vermieters 
beginnt mit dem Zeitpunkt, in welchem er die Sache zurück­
erhält, die Verjährung der Ansprüche des Mieters beginnt 
mit der Beendigung des Mietverhältnisses.

(3) Mit der Verjährung des Anspruchs des Vermieters auf 
Rückgabe der Sache verjähren auch die Ersatzansprüche 
des Vermieters.

§559
Der Vermieter eines Grundstücks hat für seine Forderun­

gen aus dem Mietverhältnis ein Pfandrecht an den einge-
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